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Niederschrift
Sitzung des Jugendhilfeausschusses

der Universitätsstadt Marburg

 Sitzungstermin: Donnerstag, 15.08.2019
 Sitzungsbeginn: 16:05 Uhr
 Sitzungsende: 18:03 Uhr
 Ort, Raum: Sozial- und Jugendamt Tagungsraum 2. UG, Friedrichstraße 36

 Anwesende Mitglieder
 Frau Stadträtin Kirsten Dinnebier - SPD
 Herr Kai Abraham - Ev. FBS
 Frau Alexandra Böth - St. Elisabeth-Verein
 Frau Marina Dörnemann - Vertretung für: Frau Cornelia Mietz
 Frau Christina Hey - AKSB
 Frau Gabriele Mensing - BfM Vertretung für: Herrn Mario Modry
 Herr Martin Presenza - 
 Frau Marina Siffermann-Gorr - 
 Herr Dr. Hermann Uchtmann - FDP/MBL Vertretung für: Herrn Michael Selinka
 Herr Bernd Wachtel - Gertrudisheim
 Herr Roland Böhm - Marburger Linke
 Herr Stephan Muth - CDU
 Frau Dr. Christa Perabo - B90/Die Grünen
 Herr Ulrich Severin - SPD

 Anwesend waren weiterhin
als beratende Mitglieder: Stefanie Lambrecht (JAL), Maria Flohrschütz (Vorsitzende FA 

Erziehungshilfe), Simona Lison (Vorsitzende FA Jugendförde-
rung)

von der Verwaltung: Peter Schmidt (Fachbereichsleitung 4), Engelbert Sommer 
(Fachdienst 40), Ulrike Munz-Weege, Jost Schmidt, Angela Ste-
fan, Werner Meyer, Peter Schmittdiel, Wolfgang Wege (alle 
Fachbereich Kinder, Jugend, Familie)

als Gäste: Gesche Herrler-Heycke (Staatliches Schulamt), Astrid Heydecke 
(Agentur für Arbeit), Dorothee Griehl-Elhozayel (IKJG), Karin 
Ackermann-Feulner (BSF), Iris Richter-Plewka, Christiane 
Kempf, Carolin Venske (alle DRK Schwesternschaft Marburg)
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Protokoll:

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Frau Stadträtin Dinnebier eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Mitglieder des Jugend-
hilfeausschusses ordnungsgemäß geladen und in beschlussfähiger Anzahl erschienen sind. Sie 
begrüßt die Mitglieder des Ausschusses und die sonstigen Teilnehmer der heutigen Sitzung. 
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird unter Veränderung der Reihenfolge der Tagesord-
nungspunkte wie folgt angenommen:

TOP 1 Eröffnung der Sitzung
TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 23.05.2019
TOP 3 Bericht aus den Fachausschüssen, den AGen § 78, der AG Koop. Sozialpla-

nung und dem Jugendamt
TOP 4 Kinderbetreuung: Vorstellung neuer Träger – Konzept Pflegenester, Schwes-

ternschaft DRK
TOP 5 Anträge
TOP 6 Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes
TOP 7 Haushalt 2020
TOP 8 Verschiedenes

zu 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 23.05.2019

Die vorliegende Niederschrift vom 23.05.2019 wird mit folgender Ergänzung unter Nr. 2 zum 
Beschluss zu TOP 3 - Nachschau JHA-Beschluss vom 28.03.2019 - zum Antrag zur Konstituie-
rung eines Runden Tisches TRENNUNGSKINDER (Vorlage: VO/6809/2019) angenommen: 
„zeitnah nach den Sommerferien“. Damit lautet die geänderte Passage im Protokoll: … Darauf-
hin hat der Jugendhilfeausschuss mehrheitlich mit 5 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 2 Ent-
haltungen beschlossen … 2. das Jugendamt zu beauftragen ein Expertengespräch auf institu-
tioneller Ebene zum Thema Trennungskinder zeitnah nach den Sommerferien zu initiieren.

zu 3 Bericht aus den Fachausschüssen, den AGen § 78, der AG Koop. Sozialpla-
nung und dem Jugendamt

Fachausschuss Jugendförderung
Frau Lison berichtet, dass sich der Fachausschuss Jugendförderung am 27.06.2019 getroffen 
hat und zum einen mit der Situation im Waldtal nach dem Weggang von Sergej Schmidt und 
zum anderen mit der Fertigstellung bzw. Weiterentwicklung des Jugendberichtes befasst hat. 

Fachausschuss Erziehungshilfe
Frau Flohrschütz erläutert, dass der Fachausschuss Erziehungshilfe am 12.08.2019 getagt hat. 
Sie regt die Nachwahl von den ausgeschiedenen Mitgliedern: Frau Herfert vom Schulverein 
Steinmühle (bedingt durch die Auflösung der UMA-Gruppe) und Herrn Rehse (bedingt durch 
den Eintritt in den Ruhestand), an. Des Weiteren hat sich der Fachausschuss Erziehungshilfe 
mit seiner Auftragslage und seinem Selbstverständnis befasst. Der Fachausschuss teilt dem Ju-
gendhilfeausschuss seine Bereitschaft zum Annehmen von vorbereitenden Aufträgen, bei-
spielsweise für die Empfehlung im Umgang mit dem BTHG, mit. Der Fachausschuss Erzie-
hungshilfe begrüßt die am Fachtag zum BTHG am 06.06.2019 vorgeschlagene Struktur für die 
Organisation der Eingliederungshilfe in der Universitätsstadt Marburg. Auch der Fachausschuss 
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erkennt den zunehmenden Bedarf an Teilhabeassistenzen im Rahmen der Eingliederungshilfe 
und ist zur kritischen Begleitung bereit. 

Fachausschuss Kinderbetreuung
Frau Dörnemann berichtet, dass der Fachausschuss am 04.06.2019 getagt hat. Inhaltlich hat 
sich der Fachausschuss weiter mit Fachkräftegewinnung, -qualifizierung und -bindung sowie 
mit dem Ausscheiden von Frau Kempf, IKJG, aus dem Fachausschuss befasst. 

AG 78 Stationäre Hilfen
Frau Lambrecht teilt mit, dass die AG am 26.06.2019 getagt und sich mit dem Thema Digitali-
sierung/Neue Medien in der stationären Jugendhilfe befasst hat. 

AG 78 Kinderbetreuung
Frau Hey erläutert, dass die AG 78 die Verbesserung der Arbeitsbedingungen durch Erhöhung 
der Leitungsstunden am 01.08.2019 wohlwollend wahrgenommen hat. Die AG 78 hat sich wei-
ter mit den Themen Integration und Schwerpunkt-Kitas befasst. Zu dem Thema Schwerpunkt-
Kitas wird die AG in ihrer nächsten Sitzung Modellvarianten betrachten. 

AG 78 Prävention
Frau Hey berichtet, dass sich die AG Prävention mit den Leistungsbeschreibungen für die Freien 
Träger beschäftigt hat und entsprechende Entwürfe an das Jugendamt zur Gegenprüfung über-
sandt hat. 

AG Kooperative Sozialplanung
Herr Meyer berichtet, dass die AG für Donnerstag, den 12.09.2019, in der Zeit von 17:00 bis 
20:00 Uhr im Erwin-Piscator-Haus einen Workshop zur Entwicklung von Leitlinien in der kom-
munalen Sozialpolitik organisiert hat. Daneben organisiert die AG Koop. Sozialplanung aktuell 
mittels Online-Befragung eine Bestandsaufnahme sämtlicher in Marburg vorhandener sozialer 
Angebote für alle Lebensbereiche. Hier wird davon ausgegangen, dass die Zahl 200 übersteigt. 

Bericht aus dem Jugendamt
Herr Schmidt berichtet über den Sachstand zum Fortgang des Antrages auf Einrichtung eines 
Runden Tischen TRENNUNGSKINDER und erläutert die durch unglückliche Berichterstattung 
entstandene Verwerfung mit dem Familiengericht. Daneben gibt Herr Schmidt das Ergebnis der 
Entscheidung des Hessischen Sozialministeriums zu der Einrichtung von Schwerpunktjugend-
ämtern für unbegleitete minderjährige Ausländer im Bereich der Vorläufigen Inobhutnahme be-
kannt, die Universitätsstadt Marburg wurde ebenso wie die Stadt Kassel nicht berücksichtigt. 
Seitens des Landes Hessen werden die Städte Gießen und Frankfurt auf Grund der dort hohen 
Einreisezahlen für die Einrichtung von Schwerpunktämtern im Bereich der vorläufigen Inobhut-
nahme favorisiert. 
Frau Stefan berichtet über den Ausbau der Leitungsstunden in den Kitas zum 01.08.2019 und 
dem weiteren Platzausbau in den Kindertagesstätten: 20 Plätze in Michelbach Nord (städtische 
Einrichtung), 15 Plätze Waldgruppe - AKSB, 20 Plätze Verein für heilende Erziehung e.V. (BvA-
Schule), 20 Plätze Waldkindergarten Cappel und 20 Plätze durch die Blista zum 01.08.2019 
und weitere 20 Plätze zum 01.01.2020. Daneben fehlen am Richtsberg dennoch weitere Ka-
pazitäten. Im Rahmen der Anpassung und Modernisierung verschiedener Kindertagesstätten 
sind weiterhin Umzüge mit Zwischenlösungen erforderlich. 
Herr Schmittdiel berichtet im Nachgang zum Antrag von Herrn Martin Presenza zur Übernahme 
der Personalkostendefizite im Rahmen der Mittelbereitstellung des Programmes JUSTIQ. Hier-
bei entsteht durch die Deckelung der Kosten durch den Bund ein Defizit von etwa 85.000 €. Sei-
tens des Jugendamtes wurde bereits eine entsprechende Anfrage auf Übernahme durch das 
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben gestellt. 
Frau Munz-Weege berichtet über den saisonalen Höhepunkt der Ferienbetreuung und Ferien-
spiele sowie Freizeiten, welche in den Sommerferien vom Fachdienst Jugendförderung durch-
geführt wurden. Die Freizeiten haben regen Zuspruch erhalten. Hieran nahmen 135 Kinder teil, 
mit ansteigendem Anteil an Kindern mit inklusiven Bedarf. Bei der Ferienbetreuung standen 600 
Plätze zur Verfügung, was 1 Kind für 1 Woche bedeutet. Insgesamt haben 588 Kinder teilge-
nommen, 85 blieben auf der Warteliste, da hier keine Passung erzielt werden konnte. Insge-
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samt wurden 770 Ferienpässe verkauft, welche 166 Kurse mit 1.743 Plätzen in den Sommer-
ferien angeboten haben. Ebenso wurde 100 Bambini Pässe veräußert. Die Auslastung bei den 
Kursen lag insgesamt bei 80%. 
Frau Lambrecht teilt mit, dass der Digitale Anordnungsworkflow zum 01.08.2019 im Jugendamt 
eingeführt wurde. Des Weiteren lädt Frau Lambrecht zur Filmpremiere Systemsprenger am 
18.09.2019 in der Zeit von 10:00 bis 12:30 Uhr im Cineplex ein. Im Rahmen dieser Premiere 
wird es im Anschluss zum Film die Möglichkeit zur Diskussion geben.

zu 4 Kinderbetreuung: Vorstellung neuer Träger - Konzept Pflegenester; Schwes-
ternschaft DRK

Frau Stadträtin Dinnebier begrüßt Frau Kempf und Frau Venske sowie Frau Richter-Plewka, 
Oberin und Vorsitzende der Schwesternschaft des DRK. Frau Stefan führt in das Thema ein 
und Frau Kempf und Frau Venske stellen das Konzept Pflegenester „ZABLchen“ (Zentrale An-
laufstelle für Betreuungslösungen) anhand der beiliegenden Power-Point-Präsentation vor. Frau 
Stadträtin Dinnebier dankt der DRK Schwesternschaft für die Einrichtung dieses neuen Ange-
botes, welches die Angebotspalette für Eltern um ein insgesamt neuartiges Angebot erweitert.  

zu 5 Anträge

Dem Jugendhilfeausschuss liegt der Antrag zur Struktur des Sitzungsablaufes des Jugendhilfe-
ausschusses von Frau Hey und Herrn Severin vom 13.08.2019 vor. Die Vorsitzende Frau Stadt-
rätin Dinnebier erläutert das Verfahren über den Umgang mit dem Antrag, dass auf Grund der 
Kurzfristigkeit des eingebrachten Antrages heute eine kurze Erörterung durch den Jugendhilfe-
ausschuss stattfinden kann und Abstimmung/Entscheidung oder Verhalten des Jugendhilfeaus-
schusses für die nächste Sitzung im Jugendhilfeausschuss vorgesehen ist. Im Anschluss erläu-
tern Herr Severin und Frau Hey den vorliegenden Antrag und ihre Ideen zur Gestaltung der Sit-
zungen des Jugendhilfeausschusses. Frau Lambrecht erläutert nochmals die grundsätzliche 
Struktur und Aufgabenstellung zum Jugendhilfeausschuss und weist auf die fehlende perso-
nelle Unterstützung in der Verwaltung des Jugendamtes für die Geschäftsführung hin. Im An-
schluss geben verschiedene Mitglieder des Jugendhilfeausschusses ein Meinungsbild zum vor-
liegenden Antrag ab. Abschließend wird der Antrag zur Entscheidung auf die kommende Sit-
zung des Ausschusses vertagt. 

zu 6 Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes

Frau Stadträtin Dinnebier erläutert den aktuellen Stand des Verfahrens. Nach dem derzeitigen 
Sachstand wird von einer politischen Entscheidung im November ausgegangen. Anschließend 
stellen die Herren Peter Schmidt, FB 4 und Jost Schmidt (FD Soziale Dienste) anhand der in 
der Anlage beiliegenden Präsentation Überlegungen zum Umgang mit der Eingliederungshilfe 
in der Universitätsstadt Marburg vor. Hierbei wird Bezug auf den Fachtag am 06.06.2019 im 
TTZ genommen. Die Herren Schmidt beleuchten die Rahmenbedingungen und den entste-
hungsgeschichtlichen Hintergrund sowie die Wirkung bzw. Nichtwirkung des Bundesteilhabe-
gesetzes auf das SGB VIII. Im Anschluss dankt Frau Stadträtin Dinnebier für den Vortrag und 
weist darauf hin, dass der Vortag explizit als Möglichkeit im Konjunktiv und noch nicht entschie-
dene Sachlage in der Universitätsstadt Marburg ist. In diesem Zusammenhang erläutert sie, 
dass derzeit mit dem Landkreis konstruktive Verhandlungen geführt werden und die politische 
Entscheidung in der Stadt Marburg noch zu treffen ist, was voraussichtlich im November er-
folgen soll. Zum Abschluss dankt Frau Stadträtin Dinnebier den Herren Schmidt für den Vortrag 
und macht nochmals deutlich, dass sämtliche Antragssteller von Eingliederungshilfe durch die 
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gesetzlichen Regelungen auch in der Universitätsstadt Marburg erfasst und durch die Hilfesys-
teme aufgefangen werden, unabhängig jedweder politischen Entscheidung über die organisa-
torische Struktur.

zu 7 Haushalt 2020

Frau Stadträtin Dinnebier erläutert, dass es sich bei dem inzwischen von der Verwaltung an die 
Kämmerei vorgelegten Anmeldungen um Wiederholungsveranschlagungen mit den erwarteten 
Tarifsteigerungen durch die Jugendhilfekommission von etwa 3% handelt, wobei der Bereich 
der Kinderbetreuung auf Grund des nach wie vor fortwährenden Ausbaus eine wesentlich hö-
here Steigerung erfährt. 

zu 8 Verschiedenes

Verschiedene Mitglieder verteilen diverse Einladungen zu Veranstaltungen oder laden zu an-
stehenden Terminen in der Zwischenzeit ein. 

Ende: 18:03 Uhr

Marburg, 01.10.2019

Kirsten Dinnebier
Stadträtin

Wolfgang Wege
Protokoll
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